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1 Vereinstätigkeit. ·i ................................................................................................ 

-Nlstkastenkontrolle In Bettemburg. 

W,aldteil «Gretebösch», am 8. Miai 1952. 
KQhlmeise : Je eiJn Nest mit 13, 12, 14, 13, 9, 8, 11 Eier, je eines mit 

8, 9 und 9 juv.; 1 Nest rerstört. 
B,laumeise : Je ein Nest mit 10, 10, 11, 13, 5, 14, 1und1 3 Eier, eines mit 

11 und 8 juv. · 

Star: Je ein Nest mit 5, 6, 5, 2, 2, und 4 Eier, ein Nest enth~elt toten 
juv. (gereinigt) und ein Nest war noch leer. 

Kle.iber. Ein Nest mit 7 Eäer, eines mit 4 Eier und zwe•i juv. ; eiir 
Kasten liess skh nicht öffnen. 

Bei 3 Kasten Nestbeginn. Aug. Soyka und Willy Gall. 

Waldteil «Mos elter» , am 10. Mai 1952. 
Kohlmeise : Ein Nest mit 13 und ei1nes m,it 14 Eier, eines mit 5 juv. 

und 3 Eier, je eines mit 9, 7, 8 :und 8 juv.; 1 Brut eingegangen. 
Blaumeise: Ein Nest mit 12 Eier, eimes mit 6 juv. und 4 Eier, eines 

mit 7 juv. und einem Ei, eines mit 3 juv. und 3 Eier. 
Star : Ein Nest mit 4 Eiier, drei mit je 3 juv., eillles mit 4 juv. und 

eines mit 5 juv. 
Kleiber: Ein Nest mit 7 und eines mit 8 Eier. 
Gartenrotschwanz: E'in Nest mit 3 und ei111es mit 6 Eier. 
F eldsperling: Ein Nest mit 3 j.uv. und zwei Eier, eines mit 3 juv. und 

2 ta!llben Eder, je eines mit 4, 5, 5, 5, 5 und 4 juv. 
Sämtlich Spatzenbruten wurden besefögt. 

Mwrcel Tholl und Rob. Neys. 
· öffentliche Plätze in der Ortschaft, am 8. Mai 1952. 

Blaumeise : 2 Bruten. - Gartenrotschwanz : 1 Brut. 
F elds1Jerling·: 5 Bruten (aHe entfernt). Willy Gall. 
Wald Abweiler, am 22. Mlai 1952. 
Kohlmeise : Ein Nest mit ca 3 Tage alten juv. und eines mit ca 5 Tage 

alten · juv. Willy Gall. 
Blaumeise: Ein Nest mit ca 12 Tage alten juv. Willy Gall. 
Park Jacquinot, am 26. Mai 1952. 
Kohlmeise: Ein Nest mit 2 tauben Eier (juv. ausgeflogen). K. Nir. 4. 
Bla,umeise : Ein Nest mit 7 fast flügigen juv. (K. Nr. 1) . 
F eldsperling: K. 6 - 3 fast :flü.g1ge juv. und 1 taubes Ei, K. 7 - 5 

verhungerte juv., K. 8 - 3 Eier (unv6I.lständi,g), Hlöhle 2 - 5 bebrütete 
Eier, Höhle 3 - 4 verhungerte juv. - Bei einer weiteren Kontro:lle am 
24. 6. waren im Kiasten 6 und Höhle 3 je 4 jUillge Feidsperldn;ge. Bei den 
zwei Bruten mit verhungerten juv. waren die Altvögel von einem Einwoh-
ner abgeschossen worden. V. Wassenich. 

Ass et fir 
Nistkästercher ode~ Fuderapparaten? 
Da .wend Ech un de GAll's Will vu Biteburg, Adolfströss 9. 
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i Versammlungen. i 
: ............................................................................................... : 
Generalversammlung der Ortsgruppe Bettemburg an:i 30.11. 51. 

Wie ,alljährlich hatten die Bettembrurger Vogelfreunde am 30. Novem­
ber z.u ihrer ordentlichen Generalveooa•mmliung ,im Saale Th. Whrenis aiuf­
gerufen, welcher ein voller ErfoLg beschieden war. Vom Zentralvorstand 
waren die HH. Präsident R. Kay.ser und Generalsekretär H. Rinnen z.u­
gegen. 

Die Generalversammlung wtUrde durch ein wohlgelungenes Konz.ert des 
hochquotierten Cerle des Mando1inistes, Bettembour.g, unter Leitung vcn 
Herrn Krein, eingeleitet, welches erh eblich da.ZIU beitrru;g, j.ene gemütliche 
Atmosphäre Z1U ,schaffen, wiie sie unsern Versam!mlungen besonders 7lll eigen 
ist. Der tüchtiJgen M1Usikantensch·ar mag der reichl.iche Beifol! wohl dei:­
schönste Dank für die stimmungsvoJ.le Interpretation gewesen sein. 

Nach dem Konzert eröffnete der Vorsitzende, Herr E. M<JUi111g die etwa 
von 90 Personen besuchte Vernammlrung mit einem WliJ1k-0mmengruss an 
die Teilnehmer. Besondere Aner1kennrung wllte er den Mandolinisten. Red­
ner erwähnt den ei1gerntlichen Zweck der Versammlung, die Orts1gr:upp:o 
Bettembrur.g, die nach dem Kriege nicht mehr als solche funktionierte, neu 
erstehen 7JU lassen. Im nächsten J ,ahr sollen w•ieder w1ie vor dem Kriege 
Studienausflüge gemacht w,erden . .Ai1sdann gibt er das Wort an den Refe­
renten Willy Gall. 

Der Redner erinnert einleitend an die letztjährj.ge Versammlung, wel­
cher ebenfalls ei111 grosser E r folg beschieden war. Heute soJ.l nun das Letzt­
jährig gegebene Vers.prechen wieder eingelöst werden. Auf sein e;1gentlii:ches 
Thema übergehend: «D:ie der Vo,gelwelt drohenden Gefahren», ste1lt Willy 
Gall die Fr•age, was denn eigenfäch V 01gelschrutz bedeute. Etwa Vögel fan­
gen, in einen Vogel1käfig einsperren und mit übeJJSpannter Sent;meiltalität 
pflegen und behandeln. Dies sei kein Vogelschutz wie er verlangt wird, 
denn auch die V<igel hätten eine hestimmte Mission zu erfü.J.len. Die Mei­
nung verschiedener Leute sei die, d ass der Vogelschutz keinen Zweck habe. 
Früher habe es ohne Vogelschutz mehr Vögel gegeben a1s heute. Dies sei 
leider wahr. W1as mag nun der Gnmd dazu sein? 

Willy Gall teiJlt dii.e verschiedenen Ursachen in zwei Gruppen ein: l. 
D urch die Natur, z. B.: Writterung.&einflüsse, wie Sturm, Frost, später 
Nachwinter, wenn die Vögel schon aiUs dem Sü.iden 7lllrückgekehrt sind. An 
Hand von interessanten Beisp.ielen präzisiert der Redner seine Ar1gumen­
ta ti<men. 

Di·e zweite Ur~sache sei ·der Mensch selbst, wclibei er d irekt oder .indirekt 
schl\lldig sei. Aiuch hier zitiert er mehrere beweis•kräftige Beispiele, die Z1Ur 
Vernichtung der Vogelwelt, wie die Errungenschaften der modernen Tec'h-
1ük, beitragen. Die Hochspannungsimaste fördern den Massenmord der Vö­
gel, deren Zahl er 'auf 10 000 schätzt. Vor einiger Zeit sei durch einen dies­
bezüglichen Artikel in den T.a.ge~zeitungen auf diesen Mißstand aufmerk­
sam gemacht worden, miit gleichzei.tiigem Appell an die Bevölkerung, Bewis­
materi.a.l Zl\l sammeln und einzusenden, um an diie ZIU'Ständigen Instanzen 
zwecks Abhilfe heranzmtreten. Er (Gall) sei enttäuscht, dass bis jetzt noch 
keine eirudge Reklamation eingelaufen sei. Andere Gef1ahren <l:rohen deh 
Vögel dur ch die Autos, d.iie Eiise;nbahn, auf dem M1eer durch die Leucht­
türme. Die beim Hecken- und Baumschnitt entstehenden Mängel werdeh 
ebenfalls eingehend erläiutert. 

Freund Gall vermag in warmen ·worten den unermessltichen Wert der 
Vogelwelt zu schildern, auch vom ethischen Standpunkt aus gesehen. E?' 
bedauert, dass ein «grosser Teil der heutigen Jugend der Natur entfremdet 
und fast ausschliesslich dem Sport zugetan sei. Er peJ:"sönli~h sei ein Freund 
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des Spor tes, trotzdem dürfe der Mensch nicht vergessen, dass er nicht nu:t­
aus Muskeln bestehe. 

In scharfen Worten rügt Gall d ie 1systematische Alusrottung der Vögel 
du rch junge Buuschen, denen er vom Rednerpult aus den Krieg ankündigt, 
und in Zuk;unft schärfste Gegenmassnahmen treffen will. Er spricht sich 
vehement für die Zurüokgewinnung der Jugend aius, die z,ur Nlaturliebe, 
darfrberhinaus zum Vogelschutz erzogen werden soll, auf, dessen .grossen 
moralischen Wert er hindeutet. 

Abschliessend konklrudert Gall, die Anhän.ger der Vogelwelt seien nicht 
nur Vogel- aber fo ernter Linie auch Menschenfreunde. 

· Langanhaltender Beifall belohnte den Redner. 
Herr Mo!Llng ·dankte dem Referenten .im herzlichen Worten, wobei er 

sich ebenfalls für die Erziehung der Jugend ziur Naturliebe aussp1,ach . 
Herr Polizeikommissar Bertrand, der zufällig anwesend war und den 

Ausführungen Gall's grösstes Interesse entgegenbrachte, sprach letzterem 
seine Anerkennung aus, und bot ihm gegebenenfalls seine Hilfe an. B1,avo ! 

Die Filme über Vogelwelt und Natur, anschliiessend vorgeführt und er­
erläutert ·durch Herrn Generalsekretär H. Riri·nen wtUrden äusserst :beifällig 
aufgenommen. 

In den Vorstand wurden foLgende Kandidaten genannt: MolJing E„ 
Gall Will, Brück P„ Bohler E., Neys R„ K1iieps N„ Wiassenkh V„ Soyka 
Aug. Tholl M. 

Zur F örde1,ung u. Anregung der Winterfütterrung wurde aibsch!.i'essend 
ein gefüllter F.utterbengel an jeden Versammlungsteilnehmer überreäicht. 

Diese harmonisch ver1aufene Generalversam.mLung hat bestimmt bel 
allen Bettemburger Vogelfreunden einen nachhaltigen Eindl'Ucik hinter­
lassen. Die Männer um Gall aber werden alles dran setzen, um das ihnen 
vorschwebende Ziel, den Vogelschutz weiterhin i'll Bettemburg aus7Jubauen, 
zu realisieren. M . T. 

Einladung zur GENERALVERSAMMLUNG 
die am Sonntag, den 8. März: 1953, um 14,2S Uhr, 
im Saal Ancre d'Or, Luxemburg-Stadt, stattfindet. 

TAGESORDNUNG: 
1) Ansprache des Präsidenten. 
2) Bericht der letzten Generalversammlung, 
3) Tätigkeitsbericht 1952 . . 
4) Kassenbericht. 
5) Einnahme-Atisgabebudget 1953. 
6) NEUWAHL DES VORiSTANDlES. 
7) Verschiedenes. 

Nach Erledigung der Tagesordnung Vorführung von Tonfilmen. 

(
Pr äsidium: E.sch-Alzette, 19, Rue de l' Alzette. - S ekretariat und ' 1 
Bibliothek: Luxembourg-Gasperich, 2, Rue Georges Clemenceau'. - I 
Verlag und Geschäftsstelle : E sch-Alze.tte, 23, Rue Edison. -

\... pruck: Kremer-MüUer, Esch-Alz. - R e(i,aktion: Kiayl, 23, Fauboul'g'. J 
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. Teichhuhn . (Gallinula chloropus). In der Brutperiode 1952 befandel} 
sich zwiscllen Kayl und Nörtz.ingen 7 ~ester (Kay}bach) . M. Hulten .. 

'12. 11. - 24 Stück zwischen Liviil!gen und Bivirugen . V. Wassenich. 
15 . . 11. - Häufig an. der Mosel. N. F ischer. 
Blässhuhn (FuJica atm). 19. 4. - Eines al\lf Hüttermühle. 15. 9. - 6 

, Stück daselbst. · N. Fischer. 

Wachtel (Coturnix coturnix). 3. 5. - Ruft bei Bettembµrig. 
V. W assenich. 

7. 9. 7" Ein a.d. Männchen, das bei Kayl erlegt w1u·de, wiegt 135 gr. 
M. Hulten. 

. 1·„·~·~.„„„„„ .... „ •• „„„~ •• „ •• „.„„„ •• „.„„ •••••• „ ••• „„~ ••• „.„„ ••• „.„ ••• : 

. . V. . b . ht · . . . : . ·· ere1ns enc e. · : 
_:•••i•••il•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••„•••••••••••••••••••11t•C!'l •11•••••••••r.:••••••.•l!n••= 

Generalversammlung vom 8. März 1953. 

. . Sie_fand im Saale des Hotel de l'Ancre d'Or, in Luxembu11g statt. Der 
Herr Präsident el'löffnet, vor gut besetztem Saal d.'.ie Versammlung mit e'.ne ·· 
kurzen Ansprache, in der er z,u verschiedenen Arbeiten und vVün.s.chen de -; 
Vereines Ste!Lung nimmt. Er führt unter andermn aus: Der Verein k >gt 

.grössere Pläne . für die Ziu:kunft und fehlt es nicht an nützlichen Arbeiten 
und .AJufgiaben. Br berü.chtet von dem Plan eine Wanderausstellung zusa.m­

·me1121ustellen; um der Bevö1kemmg des ig.anz.en Landes Sinn .und Zweck des 
Vogelschutz.es vor Augen zu führen. Trotz der schlechten FinanZJ!aige hofft · 
e'r, diesen Plan verwirklichen zu können und richtet einen Appell an alle 
Mitglieder und echten Naturfreunde den VeTein dabei zu unterstütze".!.. , 

Redner bittet ferner um MJthiiife beim Feststellen der Gesangdauer ver­
schiedener Vogelarten, dies besonders bei Drossel- und Teichrchrsänger , 
Wasseramsel, Pirol und Gelhspöitter. Für die kommende Bl'\ltsa.ison .ist ein 
Studi:um foLgender Vogelarten zu bevorzruigen: Die verschiedenen Raubvögel 
(H.upfplätze), sowie T·auben (Ankunft und Almug der 'Tur telta:U1be, Vc-rkom­
men der Hohlta ube, ev. Aruftau chen der Türkentaube), Spechte (Vorkom­
men der verschiedenen Arten), Wiiedehopf (neue Br.utorte), E:khelhäher 
(Bl'lltbioJ.ogische Beobachtungen), HaJ\l'benlerche (ev. Brutorte längs der 
M·osel), Blaukehlchen. (Bei!bringen von Brutbelegen) . 

. Danri verwei!St der Herr Prä.sj.dent auf den jahreliang vorgetragenen 
V1··unsch zur Schaffung einer ornithologiischen StatJilO!l und for.dert die Ken­
ner der Vogelwelt auf an Bestande.saufnahmen mifäuwirken. D<JJbei werden 
die Schwier:i.gkeiten dieser Arbeit nicht vel'kannt. 

Der Generalsekretär H. Rinnen ve~liesst sodann den Sitzungsbericht 
der letzten GeneralversammJung und fährt mit dem Tätigkeitsbericht des 
J ahres 1952 for t. Ausser der Generalversammlung fanden umständehalber 
nur zwei Vorstandssitzungen statt. Konferenzen, mit Filmvorführungen, 
fanden statt in Befort, Luxemburg, Düdelingen, Esch-Alzette, Wlormeldin­
gen, Tetingen (durch H. H. Rinnen) und Bettemburg (drurch H. W. GaJ.l). 
In ·den Tagesw:.tungen erschienen kleinere Artikel über V0>gelschutz. Die 
Au sstellnmg in den F enstern der Spar:kasse, Großstrasse, in Luxemburg, 
im Vefoin mit dem Staatsmuseum aufgebaut, fand sta11ke Beachtli.ng. Dem 
Beispiel der :K!antonaldelegierten .von Grevenmacher und Remich folgend, 
erwal'ben die Vogelfreunde der Sektion Biwer ein kleines Terrain, das als 
VogeJ.schu_tzrefugi·UJm dienen wird. Dieser Ankauf, den dort'igen führenden 
Mannen zu ve1,danken, geschah ohne Zuschuss des Landesverbandes. Dies 
ist sehr zu würdigen, verdient un.eingeschränkte Beachtung und kann nur 
z.ur Nachahmµng empfohlen }verden. Die Zeitschrift el1Schl~n in. sec~s ge­
wöhnlichen N!ummern und w.iird •al\l>genb1icklich an 33 in- und a~än<liische 
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Institmte und V-ereine versandt. An neuen Büche"ra wurden der Bibliothek 
zugeführt: 1) Biologie für Jedermann. 2) How to study Birds.' 3) Die 
grüne Reihe (3 Bände). 4) Pürschen und Schauen. 5) König der Wälder. -
Nistkästchen wurden zu Propia,ganda,zweoken verteiJt. - Eine Anzeige gegen 
jugend!liclie Frevler wuiide erstattet. - Ornithologie. - Hier sind die Ent­
deokiungen über das Brüten des Wi.edehopfs durch V. Wiassenicll, bei Bet­
tembur.g und des Brachpiepers, durch M. Hiulten, bei Düde1ingen 7lll nennen. 
W. Gall veröffentLichte einen Aiufruf über das Massen.sterben der Stare-an 
den elektrischen Hochspannungsmasten . . Leider hat4m sich keine Miitarbei­
ter gemeldet um das nötig·e Beweismaterial einzusammeln. Dieses wichtige 
Problem wird jedoch weiterhin Sache des Landesve_reines blei:ben. 

Der Kassenbericht eiigab an Einnahmen 54851,39 F.ranken, Aus-gaben 
47481,70 Franken, Boni 7369,69 Franken. Er ~ird einstimmig angenommen. 

Das M1andat ·der jetzi-gen Vor,standsmitglieder ist abgelaufen und Neu-
• wahlen sind erforderlich. AJUSserdem ha t Herr Herber (.Strassen), aus Ge­

snmdheitsrücksichten, seine Demission eingereicht. Der Herr Präsident be­
dauert den Entschluss des Herrn Herber, dankt ihm für seine vielen Be­
mühungen im Interesse des Vereins und hofft jedoch ihn später wieder in 
'.orderster Front 1begrüssen :zm •können. Gewäh1t wurden die Herren Kayser, 
Rinnen, Stephany, F1isclier, Gall, Wagener, Ednsweiler, Wassenich und 
Mori.s. Die Ämter werden in der nächsten Vorstandssitmng verteiJt. -
zu Kassenrevisoren unrden die Herren Ge1hausen und Jäger bestimmt. 

Bei Verschiedenes hebt H. Wiagener (Zolver) das staiike Auftreten der 
Elster hervor und bittet den Vorstand mit dem HUJbertus-Cliub F0ühli1mg 7lli 
nehmen, zwecks Dezimievung derselben. H. Gelhaiusen (Grevenmacher) 
schlägt vor, den Titelkopf des «Bulletin» anschauJicher zu gesta1ten und un­
terbreitet Vorschläge. Die se weiiden in der nächsten Vorstandssitzung be­
sprochen. ~ 

Der Herr Präsident schliesst die VersammLung mit einem Dankeswo(t 
an alle und bittet um tatkräftiige M.itaiibeit. Anschliessend werden drei Ton­
filme vorgeführt, die günstige Aufnahme finden und berei-twilligst vom 
ameri·kanischen Konsulat z.ur Verfü.gurng gestelJit wlUrden. H . R. 

Filmfonds: 
Bisherige Listen: ... ... ... ...... .. . .... . Fr. 4633,-
N. M., Luxemburg · .. : . ... . .. ..... . .... . . Fr. 10,-
J. S., Esch-Al!Lette . . .............. .. ... . Fr. 60,-
M. M„, Luxemlburg ... ......... ... . . ... . Fr. 10,-
M. S., Differdingen .. ............. .... . . Fr. 10,-
R. C., Dommelding~n .. ......... . ... . .. . . Fr. 40,-
V. B.,J ....... .... . ..... . .. . . . . . ... . .. . Fr. 60,-
J. B., Luxemburg . . . ....... . . .. ... .. ... . . Fr. 20,-
Verschiedene .... · ........ . ......... . . . . . Fr. 50,-

TOTAL: Fr. 4893,- . 

Uber.weisen Sie, bitte, Ihren Beitrag auf das 
Postscheckkonto 8909. 

Sie ersparen uns Geld und · Zeit. 

Präsidium: Esch-Alzette, 19, Rue de l' Alzette. - Sekretariat und~ 
Bibliothek: Luxembourg-Gasperich, 2, Rue Georges Clemenceau. - · 
V erlag und Gesckäf tsstelle : Esch-Alzette, 23, Rue Edison. -. 
_DnJfk: Kre;nte~-Müller, Escll-Alz. - R edaktion: Ksyl, 23, F-auboure, 

" ' 
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Anikunf.sdaten einheimi1scher Zugvögel 1953. 

1 1 

..i 

1 1 

..: 

1 

N 

1 

·;:; 

1 

·-
0 R T Vogelart ..0 ... 0 c 

QJ . 
:o Q. 

~ -"( u.. ~ <( 

Bettemburg 1 Bachstelze 25 

1 
< 1 Baum.pieper _ 8 

Nörtzingen 1 Braunkehlchen / 16 
He!J.tlngen 1 Dorngrasmücke 17 
Schiff.Lingen 2 Drosselrohrsänger 29 
Bettemburg 2 Feldlerche 2* 

(( 2 Flitisiaubsänger 8 
« 2 F lussregenpfeifer 20 

/ 

« 1 Gartengrasmücke 22 
He Hingen 1 Garten rotsch WJanz 31 
Hüncheringen 1 Gelbspötter 13 
Pepipingen 2 G11auammer 4 
Bettembu rg 1 Graiuer Fliegenfänger 7 

« 2 Gir.Iitz 2* 
1 H ausr:otoohwam 18 ' « 1 

Nörtzin1gen 2 H aiusschw1a.libe 16 
Hellingen 5 Hej.delerche 

, 
21 

Bet tembu rg 1 H eusch reckensänger 17-

« 1 Kiuclmck 8 
< - 1 . Mauersegler 18 
« 1 Miönohgrasrruü,cke 8 
« 1 Nachtigall 12 
« 1 Pd.rol 11 
« 9 Rauchschwalbe 2 

Berchem 1 Rohrammer 5 
Fenningen 1 Ro1Jkopfwfü1ger 23 

, Hellingen 2 ' Rotrückenwünger 1 
Bette!Ilburg 1 Singdrossel 23 
Schif fl'iingen 2 Schilfrohrsänger 29 
Luxembul'g 1 Schwlarz.keMchen II 
Bettenibu ng 1 Sommergoldhähncli.en 31 
K1leiI11bettin.gen 1 Steinsclim.ätzer 6 
Schifflin gen 8 Sllimpf roh r.sänger 29 
<Bettemibu rg 1 Teich rohrsänger 7 

« 1 T:urtelta'Uibe 't 
Mertert IQ Uforschwalibe 15 
Bettemiburg 2 V:iehstelze 26 

« 2 W'ialdLaiuibs änger 13 
« 1 W e'idenlaubsänger 21 
« 1 Wendeh als 10 

Fenningl;!n 1 Waoh.tel 18 
Bet temburg 1 w~ch~lkön1g - LJ « 1 Za ungrasmücke 22 

* Vi·e!Jeicht überwinternde Exemplare. V. Wiass enich. 

·······································•••9"•••·····················•••••'1111•••··················· . . . . 
5 Vereinsnachrichten. i : \ : ... •........•...................................................................................... 

Bericht der Vorstandssitzung vom 3. Mai 1953. 
Der verlesene Bericht der Generalversamm1lung wird grutgeheis.sen . -

Der neue Vorstand setzt sich z;usammen ruus : Präs.iident Rene Kayser, 

• I 

... 
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Apotheker, Esch; Vice-Präsidient: CharleS' Stephany, Gendarme11iebl'liga~i.ier 
i. R., Wellenstein; Generalsekretär: Henri Rännen, Postbeamter, Luxem­
bur.g; Kassierer: Ant. Einsweiler, Beamter, Eseh-Alzette; Mitgilieder: 
Fischer Nie., Wl()rmeldingen; Gall Wlill, Bettembur·g; Mo11is Jos., Luxem­
burg; Wagner Camille, Zolver; W1assenich V,ietor, Bettemb1Urg. Der 
Sekretär erfattet Bericht über die beiden von der Generalversammlung 
Ü·berwiesenen P.unkte: a) Elsternfra:ge; b) Titel'kopf der Publ:illmtJion. In 
punkto Elsternfrage konnte noch kein bef11iedigendies Resultat erreicht wer­
den. Eine weitere Aktion wird daher im nächs ten Fruhjahr erfol!l."en. Die 
Änderung des Ti telkopfes der P1ubli'kation wh·d im Prinii.p g'lltgeheissel} 
und werden von Seiten der MitgHeder neue Vorschläge ermartet. Die Än­
derung soll ab neuem Jahr.gang erfolgen. (1954). Eine Arusstell!Ung.skommis­
sion wfrd ernannt .bestehend m1s den HiH. Gall Wdll, Hulten M. un1i Rinnen 
Henri. Die Teilnahme an dem Ornithologenkongre,;s m 'der Schweiz wird 
befürwortet. 

Herr Wassenich sch·1ägt vor, Schritte ziu unternehmen ein be"'timmtes 
Gebiet bei Esch zum Voge1schutzref.ugii= erklären zu las sen. Er bittet 
weiter die MögJ.i1chkeit eines Auswe~ses für Beobachter zu erwägen um ev. 
Belä?tig.ungen seitens J agdaJUfseher z.u begegnen, die den stillien Beobach­
ter oft als «J:agdfl'evler» ansehen möchten. Herr Gall bittet den Vorstand 
die Möglichkeit zu UJ\terS!Uchen über Gewäh11ung von Subsidien seitens des 
Landesverbandes ·ah die Sektionen, nach dem Verfahren der Vorkr'.iegszeit. 
Er schlägt ferner vor den J.u,gendliichen den Beitritt zu erle.irhtern durch 
Einfüluen von niedrigerem Beitmg bis 18 oder 21 Jahre. Beide Vorschbä,ge 
finden Zustimmung, müssen jedoch die Proz.ed1Urfragen vore1'.st festzesetzt 
werden. H . R . 

••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• „ 
1 = 
!· Vom Büchertisch. 1 
····································································••11••······················· 

Prof. E. Schüz: Vom Vogelzug, mit 55 Aibb;Jdungen im Text, 232 Seiten, 
Grossoktav, Verlag Dr. PaJU;J Schöp, Ber.Jin-Charlottenburg, Knesebeck­
strasse, 75. Preis: ·k•artonniert 18,50 DM., .in GanzlEiinen 22 DM. 

Seit Gätke, Mortensen und Brehm Vater hat diie Frage des Vogel:zm,ges 
mit allem Drum und Dran immer wi.eder da.s Interesse der Vc.gel·kundigel'l. 
und der Vogelfreunde zu tiefst erregt, und je eingehender sich die ernste 
Wissenschaft mit diesen Problemen befa1sste, desto komplizierter und aus­
greifender schienen sie zu sein. Besonders die in den letzten Jahrzehnten 
getäUgten Ergebni1sse der Vogelberingung haiben ergeben. dass die primi­
tiven Fragen über das « W•arum» des Vogel=ges längst überholt sind, und 
dass die Antwort auf das «Wie» nur durch zus.ammenfassende Ineinander­
und Miteinanderarbeit von Meteorologie, Geographie, Physiologie. Ve1ii.a.I­
tungsforschung usw. erläutert werden kann. Kein Würdigerer als Dr. Schüz 
von der VogeLkundli,chen Zentrale zu Radolfzell am Bodensee h ätte in die 
Lage versetzt werden können, iin dem vorliegenden Buche in aHe die ein­
schlägigen Fragengebiete Mnein'lluJ.euchten und den neuesten Stand der 
diesbezüglichen Forschungs tätigkeit so klar darzulegen. Denn seine l.ang­
jährigen Laborato1~i'Ulmsver.suche und seine planmässig geleiteten Vogel­
beringungen haben ihn wie keinen andern in die Mög1ichkeit versetzt durch 
die Erfahrungen auf physiologischem und etholo.gischem Gebiete dief enilgen 
Resultate vorzulegen, die ein interessierter Leserkreis in diesem Buche 
findet. Eine resumiierte Wiiedergabe der wichtigsten behandelten Fragen 
soll nur den Wert dieser w:ichti.gen Pub1ikation unterstreichen: Methoden 
d~r Zugforschrun1g, Zugbilder, Zug der einz.elnen Arten, HöchS'tleistrungen, 
Gibt es . Winterschl.af bei den Vögeln, InvasionsV'Ögel, Ortstreue und Neu­
ansiedelung, Orientierrung, Heimfindung usw. Der neuen Veröffentlichung 

, ./ 
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·e · ·· · , --Vereinsnachricht~n-. '· i 
= . , . . . . ''· . ' 1 
············~········„····~···••1!1••·············-··••111!••··-·································· . ' 

· · Be~lcht der iVorstandssltz.ung. vom ·20 •. Sept.ember. 1:953,' 
. , ' · 1lm· Lokale BODEN, BETTEMBURG • . 

' · Ah\vesend, '.mU 'En_ischuldi~:g; iterr Stephany_ Ch., · Vizepräsident. 
7 .~ f • „ r. , 1 r. . . · ;... _. . , • ~ _; . . . ·. : · , c , · . . ... - ,·,. . . 

· ;c~ · Ta g!!st?rdnung: ,l) Statute11änderung, 2) Subsidien sei~ns d~ Lan,des­
v~re,ins ~ die Orts~ktionen . 3) .Ül"Jlithologischer Kongreis in' Baset 4) 
Vetschietten'es '. · · · · - ' • · •· · · ., 

. „, i ~. ". . :' . . l 1 • ·' . ~ .) • , ~.. • J „ . ) . .f ~ •.•• " ; . „ 

.; ad~ 1) , 1~!! .:hawielt sich ·p~i .dies_~r - S~atut,enä11:derung um.' A:rt . . 22. · Er 
wird wie : fölgt lauten: «Art. 22. Die .Mitglieder des V:erwaltungsrates wer­
-den 'in der Generalversammlung diitch ,d'ie effektiven; Mitgfieitlet mit" a9so­
luter !14eht\leit ·in geheiII).er . Wa,hl, auf die pau~r von drei ;Jahren, ge~ählt. 

' D'~r: N erwa1fungsr!J.t' vi ir d "jedes: Jlßit zu einem Drittel erneuer.t. Die aus­
., llchei'dendeh ' Mitgli'eder w_erden ·durCh das. Loi:Fbestimmt und sind . ohne be­
, ~o)ldei:e ·-~andidäturel'lklärung wieder ' wählbar, ., Bei Vakantwerden eines 

; Postens wird dersellie, in dep · nii,~hs~en Gener.alyersa~lung neu besetzt>. · 
, ' Di.e . S,tatutenän~erung wir4 der_nächsten ~nei:alversammlrUng ~~r Abstim­

mung, gemäSs den' gesetil.ichen Vorschriften; unterbreitet werden- müssen 
·urid der Einladutig' zü derselben' bei•gefüit;. · · ·. ·. : · '· · ; · , · ': 

ad 2) ; Durch dje etwas bessere: Finanzlage · des .: Landesv~reins wird 
dje in der letzten Sitzung angeregte Gewährung von .Su):>sidien an die 
Zweigvereine ' angen0mme1ü Von ·,derr -. Erwägungen au$gehend, dass die 
Zweigvereine, _das: ·eigentlicbe : Rü.ckgrat ·der, Liga J ii1den, . d_ass durch . diese 
Subllidien die Aufbauarbeiten der· Zweigvereine ge:flördert und überhaupt 

. ·ermö'gUclit , werden, :wird· beschlossen den Orts&ekti<men, .einen. Be~rag von 
15 fr~nkeP pro · ~ij;glied , zu .. ÜJ~rweis,en „ - ~!l ~ind: ~sch,-Ai:zette .150~." Fr.; 
Bettemburg 1000 Fr.; Wellenstern· 450 Fr.; Bi w~r 350 F,r. ; W ormeldmgen . 

-1.750·:F;r.; Zo1yi:r 350 F);. ~J)ie .. Gewähr;ung- wird, wie ,ehedei;n, von der Ein-
sendung eil}es Tätigkeit!!ber.ichtes abhängig ·geinacht. " · 

• I '.J _. ,,. . ' ' • J.- • ~ ; • • _'! i ! ' ' ; · . · , i ~ ·, ~ " • i 

'~. ad: :ß) : Zum <!>rnithologischen Kongress in, Basel werden zwei Mitglieder 
; abg~rt!net . . ' D~esep, ,_.s.~äper , zu bestimmende,n Mitgliedern, weroen alle 
· fiar~us entstehel).den Unkost~n - ve+gütet. ·Anderen Mitgliedern, die· sieb an 

'. öeti] Ro~gi·ess' zu be~eiligen Wü.nschen, ·wird die' E'inschr~ihegebühr im 'Be-
i · tta:ge von 3o;·s . Fr.::rüokerstattet. · · · . · . . . · . : 
r (," ·.: . ·_ - - - _, , - . - . .., • -

: ' ', ·· ·a~ ,4) .U:ntei- diesem Punkt. ~rich'tet' der Sekretär v<>~ · deii. u'.nter~otiune­
·.· !ien· s ·chf itten ' zwecks B·esch'_affung von Nfstgelegehheiten, besonders . für 
1 "SehWaLben'.,"an den .'ne~uerrichteriden Brücken. Die an den H. Minister' der 

ö:(fentlichen Ai;beiten gerichteten ·Schreib(;!n f.anden eine sehr günstige Auf­
nahme und wurde ver!;pTochen ;unsern Wiünschen soweit als nur möglich 

· ~ ~entgegenzukommen.: fo seinem Antw.ortschreiben hielt ·der Herr Mini•ster 
_ f ;<l.4tll-Bf c,-!111~~;teile,n, , ?a~s, unter: ß er neu.errichteten B:rück.e. in -, .Ettelhrüok 
s1c~ sc}ion :viele Schwalbennester befänden. Diese "Mitteilung wfrd,Jnit Ge-
nugtu}l~g zµi Kenntnis genommen und geht der Dank der Vers-~ng 

·, a,n·dep. He:r:rn; M.iflister .der öffentlichen Arbeiten für sein freundllclles Ent­
. gegenkommen, rowie an· die ·Bauverwaltung für ihr ~erständnisvoÜes Gut-
achten. . . ; . ' ' ' 

· Det .s'ek i:-etär unte~breitet der ~ersammlung weiter ·die Modelle zu: 

· · ·'. l} :wERBEZE'l''l\Efr die zum- Einlegen:in· -die- vom ·Landesverein,v er­
triebenim,, j'.~1e1r,c~,~t'f~~:~~e ~ ~~~t.~1!1mt, ~\n,<;J , w~e\ ~i·~tka,~t~n;_: fptterhäu~er 
U, .S, \V, · ' . .,.. I • 
~~ f . - ;J...__,, ., _ _ .,._,,_""'-·:-+,,,.- „_,.,....__..._,,_ „ ...... „· ~ 
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2) EJ'NL;\:DUNGSPLAKATE- zu öffentlic~en Versammlungen. '. 

· 3) BEORACHTERKAR'I:EN. '(Ca.rte ,d'ob~ei-Vateur). Diese Neileru'ng. 
wurde a.us .dem Grunde eingefÜh~, >yell fo letzter Zeit verschieden({·vo~el~. : 
freunde auf ihren !?tuqienausffügeri in unbekannte Gegenden v~n die~st--; 
eifrigen Jagdh„tern als Jagdfrevler . angeseh'en Wl,lrden und nur nach'• 
mancherlei ' Schwierigkeiten von diesen}. Verd'acht Joskamen. Diese Karten, 
die streng pei;sönlich sind, .nur in beschränkter cZahJ zur .Verteilung .gelan-­
gen und vom Präsidenten des Land.esv:erbandes µnterzeic~net ·werden, sind , 
nur gültig im Verein mit Identität.skarte oder Pass. ·Es ist dem J3esitzer 
an~ieim ge~tellt die BeglaAibigung'seitens der <YrtspOlizeibehöi:de 7;u erbeten. 

Die Anreg\ing. des ifo·i:n Gall : ~inen redil4ierten. ~eiti:ag für. Mind-er~ .. · 
jäh.r.ige .bis 20· Jahre einzuführen . wird angenommen und avf 10, F ranken 
prÖ Jahr festgesetzt. Auf der Anmeldung müssen Geburtstag un:d Jah~· ::in:: · 
gegeben sein. Ausserdem ist es wünschemiwett, dass die U.nterschrift des 
Vaters oder ·gesetzlichen Vormundes beigefügt sei. · ·. . '. . ·; ·.„ 

' . ,Wei~~ giJ>t qer Sekretär eini·g~ jiJrklärun.g·eii -~iber :die geplante Aiui;~ 
stellung aib und' ippeliert an alle 'uill ~'.itarbeit. ' . . '. „,' : . ' -. 

. \' I" „ >,. '( ' ' . ; ' ••• ' . ·_ 

Der He.rr Präsident berichtet ' üöer die unternommenen Schritte be­
treffend, E1'k1ärung zum Vogelschutz'j;efugiwn eines sumpfigen Ge1ändes' 
bei Esch. Leider si~d die z;u überwfaidenden Schwierigkeiten sehr gross, 
doch hofft er zu einem Resultat :ru gelangen. · . ·'.· , · ' 

. · Herr Gall, Bettemburg .kommt auf . die Subsidien zurück und g}au:bt 
annelu_nen zu müssen, da~s die, von .den ,Kiolle~ivmltgliedern. gezahl,te.~ J;Jei~ 
träge; die den ' vor.geschriebenen Satz überschreiten· eh~r der ;0r;tssektion 
zufliessen mÜ8sten denn dem Landesverband. Es· wird '. schÜess~ich verein­
bart, dass .der Landesverband 'den Ortssektionen ei'n Suhsro v0n' 15 Franken 
pro Mitglied und. den Anteil des Beitrages der Ko!lektiwn'itglieder der den 
pflichtmässigen· Betrag übersteigt gewährt. ,, _ . 

· 'ller~' ci~ü flihrt fort, in:d~~ er auf ai~ N'.o'tw~r;digk~it de:(\'\''orfµhrung 
von Propagandafilmen, ·besonders in den g11össeren Ottschaften des' ·:Landes 
hinweist: · Ausserdem· wird angeregt. den .J1ug'endherbergen Nistkas ten und 
Futterapparat(j ,zur Verfügung zu. stellei;i. - .Angenommen. 

Sch1u·ss der Sitzung _g;e_~~' H,30,~.UJn: .. 1_ • ,- R. 

25 anne~s . s. E. P . . o. ~" 
Le J.8 octQO're 1953 ' la S. E. P. 0. M. (S-Ociete pour l'Etude et fa Protec­

tion-des Oiseaux' de Ja MOselle) avait le plaisir äe fher le 2·5. anniversaire 
de sa fondaiiop. Llinvitati<m ,adressee ~ notre Ligulp fut acceptee de bon 
c-0eur et prirent part a cette festivite M: M: Kaysei Rene, president, Rinnen 
H„ secretaire, Einsweiler A., caissi~r, ·a_ccompagnes de' M: M. BontempsS. 
et Gruber N., m.embres du comite de J.a section . d'_Esc,1l-s:ur-Alze~te. ' 

. Cette grap.<!e map.ifestati-0n eu ' Iie~ dans un~ sa.Jllp d~·. l'ItÖt~l de ville 
de Metz, oous l~ haut patronage de diverses personrialites, pa'p~i Iesqll,ielles 
!es Ministres de, l'Agriculture' de France et du Gr and-Duche de-Lu·xem-
oourg. - ' ": , - ' ' ' ' ' . . 

Apres· un,e courte allocution de bienv,enue, dans laquelle il. releve avec 
&atisfacti'on: -1ä ·p:resenee··,des ·-delegrußs oe·i :a. · 1:. · L. "E. P. ·o:·, re·· president 1 

~. GIRY, passe la·parole a M. le pro~sseur DELAlFOSIS1E! q1,1i <lonnßcUn.e / 
t?racee judicieuse de 1a vie de 1a S. E. P. 0 . M. et de l'aide qu'eHe a lrouvee 1 

en töut· tenips au:pr~,·de-notr~~ Li.gue;~ · ;?' .- „ · " ' i · ~ . . '· . '.: <) • ·' : Lt '. 
.~ I , - - '- ': ,\ ,_ • t" • .... . ~ i 
., ~· REN1;-.-KA,.YiS,E.R; pt~sidept~e'Ja L; 'L. E. ,P. 0 1, r~er$~'°~ns: 8on) 
~l$.<:Olirs_)a S9Ci~~ jtipµ'1i!'.~„9~ ri11vi~t_i'?n· ~l ,de&. IJWt$,~jmaiQl~ .ad~sses __ a ,' 
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notre, Ligue. U enurn.ere ensuite les ·etroites rel.?-tions. de :voisinage, inter­
rompues subitemerif par Ia deu'xieme grande .gb.eri·e ~et met · en relief l'idee 
edueative,· rapprochailte 'des .peuplesr .et ·se ci:oit ~er\ . droit de .:eonclµre -d'·ayoir 
precooe <le ·mafütes annees ·un j1umelage. des ~v~Iles 1!€ '.. Luxer.nbourg et de " 
Mf!ti. . ·: "" 

' • • -... __ : •• J „ - . •(· .. - ·„ ,· ,· • • ' • . . : : '\. -~ - . „~<--.;, '"· ....... 

, ~ · M .. !e pi;ofesse.ur H~:RTZO.ß .~ui, da,ns.un di sco.~r.s ?~ longhalejne, mai.~- · 
plem <l·humour, ·condmt les - audit.eyrs .dans Je . beau pays , de ,Camargue, __ 
le~uel est vivifi~ pa;r- la p_rojection de :deux fi_lms ~ reaf!sef par ~'. ~~I';may( ~ 

' .Ai>~~s ia <listrib~tion <l~ dipiam·e~, <l.ece.~nes ~u'x .Plus vama'11ts mehiibr.es ' 
et des journaux inessins eri gliise 'de remerciemen'ts ·-wiir J'inserfiort'grafulte '· 
dU:rant 25 annees, des . papiers · Jeurs adresses . par' la. Societe et . apre$ Ja 
«degustation» 'de quelques disques· a voix d1oiseaux'1'assemblee>n~u.nie _p,rend < 
E;afin . . · ,- '·' · ·-.„. · '' .:· '.·· „: ,' : 

Notons e~c~re ~ue · Ia · Ch9,ral~.' de. l'~c~le :N<>rmale d'i~stitu.teur~,,d~~ 
~<>ntigny, SOUS la dir~tion <;ie M. PETIT, agrementait par quelques exactes 
interpretations de charits adequats," applati<li!! .par le& _Jiombreux ·assembles 
et l'exposition bien reussie 'deA riiehofrs, d1appareBs tie nourrissag-e' et 
d'oise.aux .exotiques. · _. :-. . , . . " - " , . R. 

'-..! ' • • • , - • L. „ .. ,·.·. i • :-c .• ·· » ~·.- '.·, ·.· 
•, ···~··· - ' . • . . 1' • .T. • ·"· • • " -

. „ :· 't. „ 

+ · .• · ";°! 

•Dem W:u'nsche unserer Mitglieder nachkomtnend ·hat u_ni;er ;y 0<r~t;:tp.d. be- • 
schlossen, · ~e in ~ortkriegsjahren; · wieder :yqgelfiutier ·für P,ie Wipterfüb 
ter:ung ·1auf; Lager Zill -führen. __ ·-- . _ L' · ' ; ·0 "- • 

. . . ·~. '.. . . .• .... „,.. .. '., •' „ .... .;. '"" „ . '. ' .. - . . ~.-.. 
; ,So )Vird iiIIen ·Mitgfie<lern-µri serei;. Sel<:tion, "Y,:eich~ .. d.ie Winte·rfütt,erung; 

dei,: Vögel. du,rcli.führ.en,·: V:ro1len,·efne schn!!lle .und leichtere Bescnaffung 'v_on 
Vogelf'.utter e:nhÖgliclit: Die5es fut~r, (.Sonrienhli.linellkei:ne und,Härlfsame~ · 
gemischt) kann beim 'vorsUj.n<lsmi~lied w'. 'Gahl~ A<lolfitrasse; BettemfiÜrg· 
iu..f_eiijem 'Vorz!ug'spreis · entno:rrilnen· We-l'den. ·, . , i„ ' ' • :l "., ~L<! • ··"". ' ~ 

.,. ~ . - . . . ,,. ~,.. :~: ,:. : r"r ... .-~- ~ ". ~ J- . :· • .• ·: „ . ," f ~~·"·.{' 

'· , ,. _ , ., , . D,e~: .P~~de!l_t; fim. __ !f_qllin~;.p ru: 
·, -···. ·. :·:··j .. -;:„ ·~-

An .'die . Ortss~ktlo.nen'; ;. 'r. . •. ,- <"e Z:'.: ;l 

Durch Beschlüss des Yorstandes im September 1953 wurde d\e Ge­
wlijjrung von Subsidien'·än "<He Zw~i.g'1ereihe : w.ie(ih eingeführt. Um eine 
gerechte 'Verteilung dersel-ben zu gewährleisten, ist e!?, erforderlich, <lass 
cj.ie n~twendige]J Unterla,gen . beiJ1! ~·l<;tetariat .v,orl_iege~.; Es· s}n?: . · ~:· -·:n: 

· ·r.„ a)· Angabe ü.Per Zusairup.ensetzung: des Vors'ta:hd.es, ,, ._. „ :' ; · „ ·~' 
-.„„, "1 „. ' . ' ;1 '( ' . ' ; • • . • ~ u • • • ) ' • - ,. • -1 .. ; •l ~ . ·-~· 1:i .:-·:..· 

· b) Mitgliedsbestand am 1. 1. 1953, , : · ·· „. · . ~--- „„ _„: 
'i·~~ · ; .„_ t 1! • 1 • :. .\ 1 ' „; ~ t. .. ' . j • • 

> ; c) Tätigk_eitshericht aes ·vergangenen J .ahres.: ;." · - '' •. ' .-, ·'" . 

. Na~h ' Elngan.g <lleser Belege wird ,der Beti·ag i~ Hohe. von fö F'.rai.iken 
pro Mitglied ·iin den Kassierer dir Ortssektiör1 frber w%sen. •:. i • . ::' ·-:: 

. . ' -' " ,.'· ' ~·e; °I;r~~i·d~1(Rene 'i(~~;~;;'." : , : 
' ' 

.As~ ;et __ fir- -. „ _ •. , . ' ·.~„ .. ·.> ·;·::· „:,".'·': I 
Nistkästercher· oder Fuderapp-a· r .at~n?:' · 
Da :wend -: Ech un de GALL "s Will vu Biteburg, · Adolfstross ._9. 

~ ~ l '· .' 
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